
Klaus Klundt zum 5. Mal Sieger 
beim Anton-Aßmann-Gedenkturnier 
 

Offenbar hielten das wunderbare Wetter viele Schachfreunde ab. So fanden heuer 
trotz intensiver Werbung nur 15 Teilnehmer zum Anton-Aßmann-Gedenkturnier den 
Weg ins Pfarrheim nach Sailauf. Dennoch entwickelten sich bei diesem Event, das 
bereits seit 1975 (früher als Karfreitagsturnier) ausgetragen wird, schöne Spiele in 
lockerer Atmosphäre, waren die Sailaufer Schachfreunde doch bestens - auch 
kulinarisch - vorbereitet. Titelverteidiger Alexander Zentgraf (Sieger auch 2008) 
erreichte diesmal nur Platz 4. Mit 14 Siegen aus 14 Spielen marschierte der 
Internationale Meister Klaus Klundt (TWZ 2335) vom SC Heusenstamm durch. Er 
hatte das Turnier bereits 2001, 2003, 2004 und 2007 gewonnen. Tobias Kuhn vom 
SK Klingenberg wurde Zweiter mit 12,0 Punkten vor Markus Susallek (SC Mömbris) 
mit 10,5 Punkten. 4. Alexander Zentgraf (SF Sailauf) 10,0, Punkte, 5. Norbert 
Aßmann (SF Sailauf) 9,0, 6. René Christ (SF Sailauf) und Stefan Scholz 
(Königsspringer Alzenau) jeweils 8,0, 8. Sergej Stroh (SC Aschaffenburg-
Schweinheim) 7,0, 9. Gebhard Elbert (SF Sailauf) und Robin Hasenstab (SF Sailauf) 
jeweils 5,5, 10. Winfried Karl (SF Sailauf) und Heiko Paoli (SF Karlsbad) beide 5,0, 
13. Fritz Scholz (SC Mömbris) 4,0. Nach der Siegerehrung wurde noch viel 
philosophiert, aus vergangenen Zeiten geplaudert und so manche Erinnerung 
herausgekramt. Alles in allem ein gelungener Tag, zumal auch mit Winfried Karl, der 
aus Mannheim extra angereist war, so manche Anektoden wieder ins Gedächtnis 
gerufen wurden.     
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